
Termine und 
Veranstaltungen 
Kölner Domschatzkammer:
Elisabeth Treskow 1898-1992 – 
Goldschmiedin in Köln
Bis 25. August
In dieser Sonderausstellung wird das Werk 
der Goldschmiedemeisterin Elisabeth Treskow, 
frühere Leiterin der Kölner Werkschulen, 
lebendig. Zu den herausragenden Stücken 
der Schau gehören die Amtskette der 
Kölner Oberbürgermeisterin Henriette 
Reker, die diese für die Dauer der Ausstel-
lung als Leihgabe zur Verfügung gestellt 
hat. Die Insigne spiegelt die Verbundenheit 
der Stadt mit ihren Stadtpatronen, den 
Heiligen Drei Königen, sowie der heiligen 
Ursula und erzählt durch ihre einzigartige 
Machart auch die Geschichte der Stadt. 
Der 1. FC Köln stellte eine Kopie der 
Meisterschale zur Verfügung, die Treskow 
entworfen hatte, und die der FC als erster 
Club der noch jungen Bundesliga 1964 
gewann. Ein Besuch im Kölner Dom rundet 
den Besuch ab, denn Elisabeth Treskow 
wurde nach dem Zweiten Weltkrieg damit beauftragt, 
den Dreikönigenschrein instand zu setzen.
www.koelner-domschatzkammer.de

Sülz-Klettenberger Gemeindegespräche
„Geht doch! Kirche gemeinsam auf dem Weg!“

Mo 17.6. 20 Uhr
Synodal heißt „gemeinsam“ und „auf dem 
Weg“. Aber welcher Weg ist schon ohne 
Hindernisse? Der Synodale jedenfalls nicht, 
weder in Deutschland noch bei der Weltsynode 
noch im Kirchen-Alltag. Sr. Dr. Katharina 
Kluitmann, Mitglied im Synodalen Ausschuss 
und frühere Vorsitzende der Deutschen 

                           Ordensobernkonferenz, will die Hoffnung 
                           nicht sinken lassen, dass sich die Mühen  
                           lohnen.
                           www.kirche-sk.de

                    Veedelstreff im Jakobs
75 Jahre Grundgesetz – 
was bedeutet das für die Frauen?
Mi 26. Juni, 20 Uhr 
(Unter Linden 129, Widdersdorf) 
Dass die Gleichberechtigung im deutschen 
Grundgesetz verankert wurde, ist der Hart-
näckigkeit der Juristin Elisabeth Selbert zu 

                           verdanken. Im Vortrag der Publizistin 
                           Dr. Isabel Rohner geht es unter anderem um 
                           die Frage, warum diese Entscheidung so 
                           wichtig war und was heute zu tun ist, um 
                           echte Gleichberechtigung zu verwirklichen.    
                           www.bildungswerk-koeln.de

Dreikönigswallfahrt 2024
26.-29.9. 
Jedes Jahr kommen rund um den Weihetag des Kölner Domes 
(27. September) zahlreiche Pilgerinnen und Pilger aus dem 
Erzbistum Köln, aus Partnerstädten sowie aus vielen anderen 
Orten und Ländern zur Dreikönigswallfahrt. Mit einer Fülle 
von besonders gestalteten Heiligen Messen, Andachten und 
anderen Angeboten werden alle Besucherinnen und Besucher 
eingeladen, in der Nachfolge der Heiligen Drei Könige die 
Spuren Gottes im eigenen Leben neu zu entdecken. Das aktuelle 
Programm für die Wallfahrt 2024 finden Sie unter
www.dreikoenige-koeln.de

Sa 8.6. 16 Uhr
St. Mariä Königin (Goethestraße 84, Köln-Marienburg)
Stark wie der Tod ist die Liebe: Herbert Howells Requiem 
mit Auszügen aus dem Motetten-Zyklus „Canticum Canti-
corum“ von Giovanni Pierluigi da Palestrina. 
Kammerchor „fiat ars“, Leitung: Jonas Dickopf.
Auch am 9.6., 17 Uhr, in St. Theodor, Köln-Vingst (Burgstraße).

Di 11.6. 20 Uhr
Kölner Dom
Auftakt der diesjährigen 
Orgelfeierstunden 
Bis zum 27. August spielen namhafte 
Organisten aus dem In- und Ausland 
jeweils dienstags um 20 Uhr ein Konzert. 
www.koelner-dommusik.de

Sa 15.6. 18 Uhr
Johanneskirche (Nonnenwerthstraße 78, 
Köln-Klettenberg)
Felix Mendelssohn Bartholdy: Psalm 42 
„Wie der Hirsch schreit“ sowie Werke 
von Robert Schumann, Nils Gade und 
anderen. 
Elisabeth Menke, Sopran; Johanneskantorei 
Köln-Klettenberg; Orchester des „Hildegard 
von Bingen“-Gymnasiums; 
Leitung: Eva-Maria Förster und Guido Brink.

So 16.6. 17 Uhr
St. Barbara (Rothenkruger Straße 2, 
Neuehrenfeld)
Giacomo Puccini: Messa di Gloria 
Chorgemeinschaft Ehrenfeld, Vox tenera, 
Kammerorchester, Leitung: Dominik Tukaj.

Fr 21.6. 20 Uhr
Kunststation St. Peter (Jabachstraße 1)
Mittsommer-Musiknacht: Werke und Klangskulpturen von 
Simon Rummel. Uraufführung einer Hölderlin-Vertonung. 
Mit Michael Veltman und anderen.

Sa 22.6. 20 Uhr 
St. Andreas (Komödienstraße 8)
My song shall be alway: Festliches Chorkonzert zum Sommer.
Nicole Ferrein, Sopran, Chor St.Andreas/St.Ursula, Accademia 
Andreae, Leitung: Christoph Kuhlmann. 

So 23.6. 15 Uhr
21. Delbrücker Orgelwanderung
Beginn in der Paulskirche (Thurner Straße 105), dann über 
St. Joseph und St. Norbert zur Christuskirche. Werke von 
Walther, Reger, Franck und Gigout.
Ökumenischer Kantorenkonvent Dellbrück.

So 23.6.
Zur Heiligen Familie (Am Rosenmaar 1, Höhenhaus)
Chorkonzert: Summertime 
Der Kirchenchor Zur Heiligen Familie präsentiert weltliche 
Chorwerke und Kanones unter anderem von ABBA, Franz Schu-
bert, Michael Jackson, Wolfgang Amadeus Mozart, Bläck Fööss, 
Comedian Harmonists und vielen anderen.

Mo 24.6. 19.30 Uhr
St. Aposteln (Neumarkt)
Chor der „Cathédrale américaine de Paris“.

So 30.6. 19 Uhr
St. Gereon (Gereonskloster 2)
LICHT! A Cappella Chormusik zum Thema „Licht“
Kartäuserkantorei Köln, Chamber Choir Sophia (Kiew, Ukraine), 
Leitung: Paul Krämer & Oleksiy Shamrytskyi.

Sa 6.7. 18 Uhr
Trinitiatiskirche (Filzengraben 4)
Dunkelkonzert: Der WDR-Rundfunkchor nimmt die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer mit auf eine Traumreise im Dunklen. 
Tickets: 19 Euro (ermäßigt 9 Euro)

Sa 24.8. 18 Uhr
St. Nikolaus (Berrenrather Straße/Nikolausplatz, Sülz) 
Sülzer Sommernachtsmusik unter den Linden an St. Nikolaus. 

Di 17.9. 20 Uhr
Kölner Dom
Geistliche Musik am 
Dreikönigenschrein 
Mädchenchor am Kölner Dom

Mehr Termine und Aktuelles unter
www.kirchenmusik-koeln.de

Musik in 
Kölner Kirchen
So 2.6. 17 Uhr
Trinitatiskirche (Filzengraben 4)
Chorkonzert „Sehnsucht und Gnade“ 
Werke von Dvořák, Fauré, Saint-Saëns, Franck und Boulanger. 
Mit Solist*innen; Philharmonischer Chor Köln; George Warren, 
Orgel; Leitung: Nico Köhs. 

So 2.6. 17 Uhr
St. Ursula (Ursulaplatz)
Romanischer Sommer Köln: 
„Zeit und Ewigkeit“ 
Vokalmusik des 12. bis 18. Jahrhunderts. 
Mit dem Quartett New York Polyphony.
Tickets: 20 Euro (ermäßigt 15 Euro).
Weitere Konzerte vom 4. bis 7.6.
www.romanischer-sommer.de

Di 4.6. 20 Uhr
Kölner Dom
Chorbegegnung: Aachener Domchor 
und Kölner Domchor.
Einlass nur mit Freiticket: 
www.koelner-dommusik.de

Do 6.6. 20 Uhr
Kunststation St. Peter (Jabachstraße)
Werke von Stockhausen 
und Kevin Juillerats
Kathrin Isabelle Klein, Klavier; Moritz Koch, 
Schlagzeug; Lukas Nowok, Elektronik.

Sa 8.6. 15 Uhr
St. Aposteln (Neumarkt)
Werke von Schütz, Monteverdi und Zeitgenossen.
Chorkonzert mit dem Ensemble TENET, New York. 

Liebe Leserin,
lieber Leser,
 
im Sommer verlagern wir unser Leben, soweit es geht, nach 
draußen. Am liebsten spazieren, sitzen und feiern wir bis zum 
Spätsommer oder sogar Frühherbst unter freiem Himmel. 
Das gilt für unsere Prozessionen und Pfarrfeste, für Open-Air-
Konzerte, für Veedels- und Stadtfeste – und auch für den 
ColognePride, Deutschlands größte Demonstration für die 
Rechte queerer Menschen. Das Motto „FÜR MENSCHENRECHTE 
– Viele. Gemeinsam. Stark!“ teilen wir als Christinnen und 
Christen gerne und vollumfassend. Denn für uns ist jede und 
jeder als einzigartiges Wesen vom liebenden Gott geschaffen, 
geliebt und gesegnet. 

Erstmals nehmen wir als Katholisches Stadtdekanat aktiv am 
diesjährigen Programm teil und wollen so ein Zeichen für 
Anerkennung und Teilhabe, Vielfalt und Toleranz setzen.

Der Regenbogen ist seit der Erzählung von der Arche Noach ein 
Zeichen von Gottes unauflöslichem Bund mit allen Menschen. 
Vielleicht begegnet uns in den kommenden Wochen ja so 
mancher Regenbogen am Himmel und erinnert uns an diesen 
Bund - hier in Köln, oder an dem Ort, wo Sie Urlaub machen 
und Erholung suchen.

Wir wünschen Ihnen jedenfalls einen schönen, bunten und 
bereichernden Sommer!

Ihr

Msgr. Robert Kleine
Stadtdechant von Köln

Herausgeber
Kath. Stadtdekanat
Domkloster 3 / 50667 Köln
Fon 0221 92584770
Fax 0221 92584771
stadtdekanat@katholisches.koeln
www.katholisches.koeln

Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt zu den Veranstaltungen 
und Konzerten frei.
Dieser Folder bietet nur eine Auswahl an Terminen.
Das Gesamtprogramm der einzelnen Veranstalter finden Sie auf den 
in diesem Folder angegebenen Webseiten.
Im Informations- und Begegnungszentrum DOMFORUM (Domkloster 3, 
50667 Köln) liegen Programmhefte und Flyer einzelner Veranstalter 
aus. Des Weiteren können Sie dort Dom- und Kirchenführungen 
buchen.
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Fotonachweis
Reliquiar: © Hohe Domkirche, Dombauhütte, Matz und Schenk
Rathaus: © Christina Kohnen, stock.adobe.com
Kölner Jugendchor St. Stephan: © Heribert Hölzer
Rheinpark: © Tom Bayer, stock.adobe.com 
Msgr. Robert Kleine: © Jennifer Rumbach/Kölner Dombauhütte
New York Polyphony: © Jacob Blickenstaff
Kölner Dom: © IndustryAndTravel, stock.adobe.com 
Organist: © Lela Kieler, stock.adobe.com 
Elisabeth Treskow: © Robert Boecker (Repro)
Sr. Dr. Katharina Kluitmann: © Synodaler Weg / Maximilian von Lachner
Dr. Isabel Rohner: © Dagmar Morath
Musikfabrik: © Ensemble musikfabrik/JS
David, Ingres, Delacroix: © gemeinfrei
Europaflaggen: © Alexandre Lallemand/Unsplash.com
Ukraine: © Zeynep Elif Ozdemir/Unsplash.com
Hille Pupille: © Figurentheater Hille Pupille
Syrien: © Mahmoud Sulaiman/Unsplash.com
Migration: © Jonathan Ramalho/Unsplash.com
Dombauhütte: © Hohe Domkirche / Kölner Dombauhütte
Cassy Carrington: © Sonja Hoffmann
Kölner Jugendchor St. Stephan: © Heribert Hölzer; Andreas Dick
Regenbogenpaar: © Pituk, stock.adobe.com
Stauffenberg: © gemeinfrei

Redaktion: Hildegard Mathies, Stadtdekanat Köln
Grafikdesign: Gabriele Randerath, randerath-design, Leverkusen 
Druck: CariPrint, Köln

  
Sommer und 
Herbst 2024
mit Kirchenmusik

Katholische 
Kirche in Köln

Das Quartett 
New York Polyphony

Sr. Dr. 
Katharina Kluitmann       

Dr. Isabel Rohner

Elisabeth Treskow



DOMFORUM
Spielplatz
So 2.6., 12 Uhr
Voll drauf
Eine muntere Bauernhofge-
schichte über Freundschaft und 
Lebenslust. Wie Kater Felix es 
schafft, mithilfe der Maus Milly 
vom Miesepeter zum Überflieger 
zu werden. Aufführung des Figu-
rentheaters Hille Puppille 
aus Dülmen. Ab 4 Jahren.

das thema
Di 11.6., 19.30 Uhr
Christen in Syrien und im Irak
Die Invasion der US-Amerika-
ner und ihrer Verbündeten im 
Jahr 2003 und das Wüten der 
Terrormiliz IS im Irak haben die 
Bevölkerung hart getroffen. Die 
Zahl der Christen ist von schätzungsweise 1,5 Millionen auf 
geschätzte 200.000 zurückgegangen. Unter dem Bürgerkrieg 
in Syrien ab 2011 hat auch hier die Bevölkerung stark gelitten 
und die Zahl der Christen ist von geschätzten 1,8 Millionen auf 
mindestens die Hälfte zurückgegangen. Der Orientalist Professor 
Dr. Harald Suermann, Direktor des Missionswissenschaftlichen 
Instituts Missio in Aachen, beleuchtet die Situation.

Sommerausstellung
14.6.– 18.8.
200 Jahre Wiederbegründung 
der Kölner Dombauhütte
Nach dem Baustopp des späten Mittelalters 
und der Auflösung in französischer Besat-
zungszeit wurde die Dombauhütte 1823 
wiederbegründet. Es handelte sich um ei-
nen längeren Prozess, der mit der Berufung 
Friedrich Adolf Ahlerts zum Dombauinspec-
tor im Dezember 1822 begann und mit 
dem ersten Eintrag in der Stammrolle 
der Steinmetze am 15. Juni 1824 einen 
gewissen Abschluss fand.  Die Wiederbe-
gründung der Dombauhütte vor 200 Jahren 
war die wesentliche Voraussetzung für den 
Erhalt des über Jahrzehnte stark vernach-
lässigten Bauwerks und die Vollendung des 
Domes ab 1842. Ihrer Vor- und Entstehungs-
geschichte, aber auch ihren Auswirkungen bis 
heute ist die diesjährige Sommerausstellung 
im DOMFORUM gewidmet.

               www.koelner-dombauhuette.de

das thema
Di 25.6., 19.30
Exit. Warum Menschen aufbrechen – 
Globale Migration im 21. Jahrhundert
Die Frage, auf welchem Fleckchen Erde 
man geboren wurde, ist längst zum Be-
stimmungsfaktor individueller Lebenschan-
cen geworden. In manchen Weltregionen 
brechen heute immer mehr Menschen auf, 

um ihr Glück dauerhaft woanders zu suchen. Was macht das mit 
ihrer Heimat – und was folgt daraus für die reichen Zielländer im 
globalen Norden? Referent: Professor Dr. Thomas Faist, Professor 
für Transnationale Beziehungen, Entwicklungs- und Migrations-
soziologie an der Universität Bielefeld.

Demokratie fördern
Do 27.6., 19.30 Uhr
„Stauffenberg –
Mein Großvater war kein Attentäter“
Lesung mit Sophie von Bechtolsheim, 
Historikerin und Enkelin von Claus Schenk 
Graf von Stauffenberg zum 80. Jahrestag 
des Attentats durch die Widerständler um 
Stauffenberg auf Adolf Hitler am 20. Juli 
1944.

Musik
Mi 18.9., 19.30 Uhr
Heaven’s Gate in concert
Die Bigband des Multimediasenders DOMRADIO.DE sorgt im 
DOMFORUM für Stimmung.
Leitung: Marcus Bartelt.

Mehr Infos und kostenlose Tickets zu den Veranstaltungen unter

www.domforum.de

Gottesdienste
Gottesdienst- und Beichtzeiten sowie Hinweise auf besondere 
Gottesdienste im Stadtdekanat Köln finden Sie auf

DOMRADIO.DE 
überträgt an Werktagen um 8 Uhr morgens die Heilige Messe 
aus dem Kölner Dom, an Sonntagen um 10 Uhr das Hochamt 
und um 18 Uhr das Chorgebet live unter www.domradio.de

RADIO KÖLN
Jeden Sonntag können Sie auf Radio Köln 107,1 zwischen 
8 und 9 Uhr das Kirchenmagazin „Himmel & Erde“ empfangen. 
An jedem zweiten Sonntag wird von 8.23 bis 8.33 Uhr „Himmel 
& Erde in Köln“ mit kirchlichen Beiträgen aus dem Stadtdeka-
nat gesendet. Weitere Beiträge laufen in der Sendung „Rheinti-
me“, dienstags 20 bis 20.30 Uhr. Produktion: Medienwerkstatt 
Katholisches Bildungswerk Köln – www.bildungswerk-koeln.de

WWW.KATHOLISCHES.KOELN

Weitere Informationen zur Katholischen Kirche in Köln

Katholisches Stadtdekanat – www.katholisches.koeln

Kölner Dom – www.koelner-dom.de

DOMFORUM – Treffpunkt Information Kirche – Kirchenführungen 
www.domforum.de

Evangelische Kirche in Köln – www.kirche-koeln.de

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen – www.oekumene-koeln.de

Kirchenmusik – www.kirchenmusik-koeln.de

KOLUMBA – Kunstmuseum des Erzbistums Köln – www.kolumba.de

Katholische Glaubensinformation Fides – www.kgi-fides-koeln.de

Gute Dienste für Menschen in Not – www.caritas-wegweiser-koeln.de

Karl Rahner Akademie – www.karl-rahner-akademie.de

Katholisches Bildungswerk Köln – www.bildungswerk-koeln.de

Jugendpastorales Zentrum CRUX – www.crux-koeln.de

Aktion Neue Nachbarn – www.aktion-neue-nachbarn.de

Cassy Carrington 

Karl Rahner Akademie
 

Ensemble Musikfabrik 
mit „Ma’alot“ 
von Sarah Nemtsov
Musik in der Begegnung 
mit jüdischer Mystik
Do 20.6., 18 Uhr / Do 27.6., 
13 Uhr / Sa 29.6., 19.30 Uhr
Drei Sphären der jüdisch-mysti-
schen Vorstellung werden musi-
kalisch erkundet: Chesed, Güte, 
Barmherzigkeit, Keter, die Krone, 
die ins Unendliche und Unbekann-
te reicht, und die Psalmensammlung „shir hama‘alot“. 
Die Musikwissenschaftlerin Wiebke Spieker gibt eine Einfüh-
rung, bevor Probe und Konzert folgen.

David, Ingres, 
Delacroix
Malerei 
um 1800
Mo 26.8. / 2.9. 
/ 9.9., 10 Uhr

Nach der Aufklärung waren es vor allem drei Künstler, die in 
Frankreich Malerei bestimmten: Jacques Louis David, Jean 
Auguste Dominique Ingres und Eugène Delacroix. Der Jesuiten-
pater Dr. Peter Conrads zeigt ihren Stil von der Revolutionszeit 
über das Empire bis zur Restauration und verortet die Künstler 
dabei auch in den philosophischen Grundlagen ihrer Zeit.

„Die Religion innerhalb der Grenzen 
der bloßen Vernunft“
Do 29.8./12.9./26.9., 15 Uhr
Aus Anlass des 300. Geburtstags von Immanuel Kant lesen die 
Teilnehmenden als ökumenischer Lesekreis Ausschnitte aus 
seiner bedeutenden religionsphilosophischen Schrift und stellen 
sich der immer wieder aktuellen Frage, wie Glaube unter den 
Bedingungen der Moderne möglich ist. Mit Norbert Bauer und 
Dr. Martin Bock.

Griff nach den Sternen
Die Erfolgsgeschichte 
der Europäischen Union
Do 12.9., 19 Uhr
Mitten im Zweiten Weltkrieg entwarf der 
italienische Anti-Faschist Altiero Spinelli auf 
einer Gefangeneninsel die Vision eines völlig 
anderen Europas: demokratisch, friedlich und 
vereint. Der Historiker Dr. Christoph Driessen 

erzählt die Erfolgsgeschichte eines Kontinents ohne Zollstatio-
nen und Wechselbüros.

Die Geschichte der Ukraine
Di 17.9. / 24.9., 19 Uhr
Über die Jahrhunderte hinweg haben die Uk-
raine und ihre Bevölkerung eine wechselvolle 
Geschichte erlebt. Dr. Kirsten Bönker von der 
Abteilung für Osteuropäische Geschichte an 
der Universität zu Köln stellt die Historie 
des Landes und die ukrainisch-deutsche 
Beziehung vor. 

Über die Landung auf einem Kometen
Mi 18.9., 19 Uhr
Vor zehn Jahren hat die Landesonde Philae im Rahmen der 
ESA-Rosetta-Mission auf dem Kometen 67P/Churyumov-Ger-
asimenko aufgesetzt. Es war die erste und bislang einzige Lan-
dung auf einem Kometen. Dr. Stephan Ulamec vom Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) erklärt, wie die Daten 
der Sonde dabei helfen, die Geschichte des Sonnensystems zu 
verstehen. 

Kirchensteuer ohne Ende – 
das Ende der Kirchensteuer?
Do 19.9., 19 Uhr
Das deutsche Kirchensteuersystem garantiert den Kirchen noch 
eine solide Finanzierung. Wenn jedoch die geburtenstarken 
Jahrgänge in Rente gehen, wird dieses Finanzierungsmodell an 
seine Grenzen geraten. Welche Alternativen sind möglich? Ein 
ökumenischer Abend mit Dr. Anna Ott, Leiterin der Stabsstelle 
Kirchenrecht im Bistum Mainz, Gordon Sobbeck, Finanzdirektor 
und Ökonom des Erzbistums Köln, und Markus Zimmermann, 
stellvertretender Stadtsuperintendent des Evangelischen Kir-
chenverbandes Köln und Region, zur Zukunft der Kirchen-
finanzen. 

www.karl-rahner-akademie.de

God meets Gays 
Kirchentalk und Halleluja beim CSD
Stadtdekanat Köln erstmals aktiv 
beim ColognePride 2024
 
Katholisch und queer – das geht doch nicht!? Dass es sehr 
gut geht, zeigen viele queere Menschen als haupt- und eh-
renamtlich Engagierte in unseren Gemeinden und Einrichtun-
gen jeden Tag. Als katholische Kirche in Köln wollen wir zu 
einer einladenden, offenen und vielfältigen Kirche beitragen. 
Deshalb beteiligen wir uns in diesem Jahr erstmals aktiv mit 
zwei Veranstaltungen am ColognePride:
 
Mittwoch, 17. Juli:
God meets Gays: Film und Talk im DOMFORUM
17.30 Uhr Filmvorführung „Der verlorene Sohn“ (Boy Erased)
Filmdrama von Joel Edgerton mit Nicole Kidman, Russel 
Crowe und Lucas Hedges in der Titelrolle (2018)
 
Der Film erzählt die autobiographische Geschichte des 
US-Autors und LGBTQ-Aktivisten Garrard Conley. Als 18-Jäh-
riger wird der schwule Sohn eines Kleinstadtpfarrers und 
einer Hausfrau von seinen Eltern zur Teilnahme an einem auf 
„Konversion“ zielenden Programm der fundamental-christli-
chen Organisation „Love in Action“ überredet. Der Film setzt 
sich kritisch mit dem als menschenverachtend und gefährlich 
eingestuften „Therapie-Konzept“ auseinander, das homose-
xuelle Menschen zu heterosexuellen Mitgliedern der Gesell-
schaft „umerziehen“ soll. Er begleitet die Filmperson Jared 
und seine Eltern sowie weitere Protagonist*innen durch eine 
wechselvolle Entwicklung.
 
Aufgrund der begrenzten Sitzplatzanzahl im Kino des DOM-
FORUMs ist eine kostenfreie Anmeldung notwendig unter 
anmeldung@katholisches.koeln (bis 10. Juli, Vergabe nach 
Eingangsdatum, ihr erhaltet eine Anmelde-Bestätigung).
 

20 Uhr Talk
Podiumsgäste: Stadtdechant Msgr. 
Robert Kleine, Ken Reise (alias Julie 
Voyage), Annelie Bracke, katholische 
Leiterin der Telefonseelsorge Köln sowie 
Diplom-Psychologin und Psychologische 
Psychotherapeutin mit eigener Praxis
Moderation: Drag-Künstlerin Cassy 
Carrington 
 

Ausgehend vom Film spricht das Podium unter anderem 
über die psychischen Folgen von „Konversionstherapien“ und 
Ausgrenzungserfahrungen und darüber, was Seelsorger*innen 
und Berater*innen in Gemeinden und Institutionen für eine 
offene, queersensible Beratung lernen können. Ken Reise 
berichtet im Rückblick auf seinen eigenen Weg, was es heißt, 
anders zu sein als die Mehrheit der Gesellschaft und dazu 
zu stehen. Des Weiteren geht es vor allem um die Frage, wie 
Kirche und Gesellschaft zu einem respektvollen und selbst-
verständlichen Umgang mit ihren queeren Mitgliedern finden 
können, damit alle Teilhabe und Gleichberechtigung erleben.

Den Talk und die Gesprächsbeiträge aus dem Publikum 
moderiert Cassy Carrington. Sie lässt den Abend mit einigen 
Stücken aus ihrem Programm musikalisch ausklingen. 
 
Da im DOMFORUM mehr Sitzplätze zur Verfügung stehen als 
im Kinosaal, ist es möglich, auch nur den Talk zu besuchen.
 

Freitag, 19. Juli:
God meets Gays: 
Halleluja! – Kölner Jugendchor St. Stephan und Julie Voyage 

ca. 20.10 Uhr auf der Bühne 
am Alter Markt
 
Viel zu hoch zum Mitsingen, 
verstaubt und lahm – wenn 
das eure Vorstellung von Mu-
sik in der Kirche ist, dann hört 
mal genau hin! Der Kölner Ju-
gendchor St. Stephan ist einer 
der größten und erfolgreichs-
ten kirchlichen Jugendchöre 
Deutschlands und präsentiert 
neben Kirchenliedern auch 
Songs von Queen und John 
Miles, Gospel und kölsche Hits 
sowie eigene Lieder. Die 50 
jugendlichen Sänger*innen 

laden unter der Leitung von Michael Kokott zum Zuhören, 
Mitsingen und Mitfeiern ein.
 
Julie Voyage ist um keinen Spruch verlegen und schmettert 
sie euch bei ihren Auftritten im Sekundentakt um die Ohren. 
Neben ihrer unvergleichlichen, charmanten und witzigen Art 
ist Julie auch noch eine ausgezeichnete Sängerin. 
 
Hinter Julie Voyage steckt Ken Reise. Und wo machte der seine 
ersten Bühnenerfahrungen? Genau:  in Köln  – beim Jugend-
chor St. Stephan!
 

„Gott liebt jeden 
Menschen vorbehaltlos“
 
Das Motto des ColognePride „FÜR MENSCHENRECHTE – Viele. 
Gemeinsam. Stark!“ teilen wir als Christinnen und Christen 
vollumfassend. Denn für uns ist jede und jeder als einzigartiges 
Wesen vom liebenden Gott geschaffen, geliebt und gesegnet. 
 
„Jeder Mensch soll mit seiner eigenen Identität leben und das 
Glück erfahren können, das Gott für uns Menschen will. Davon 
bin ich fest überzeugt“, sagt Kölns Stadtdechant Msgr. Robert 
Kleine. „Darum muss die Kirche offen sein für Menschen jeder 
sexuellen Orientierung und geschlechtlichen Identität. 
Gott liebt jeden Menschen vorbehaltlos, weil er selbst die Liebe 
ist.“
 
www.katholisches.koeln
 
 

Kunst in Kiew

Musikfabrik Hille Pupille
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